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Sie wohnt seit Herbst 2006 
in Wien und studiert Er-
nährungswissenschaften. 
Hanna hat vor ihrer Stu-
dienzeit sehr intensiv ge-
tanzt, hauptsächlich in der 
Tanzschule Nora Mackh in 
Klagenfurt. Im Moment hat 
sie aber, was dasTanzen 

Opernball

Wir sind stolz 
darauf, dass Ma-
non Oschounig 
8a mit Matthias 
Gruber 8a, Ka-
trin Pechinger 8a 
mit Julian Greiler 
7e und Anna Le-
puschütz 8b mit 
Georg Reiter 7e, am Donnerstag den 31. Jänner 2008 
den Opernball eröffnent haben. Mit am Bild die Besit-
zerinnen der Tanzschule Huber aus Villach (Gertrude 
Huber li. und Iris Huber re.), denen es auch heuer ge-
lungen ist, drei Paare nach Wien zu entsenden.

Lei Lei! 
Hannah Dorner, Absol-
ventin unserer Schule, ist 
heuer Faschingsprinzes-
sin in Villach

betrifft, eine kleine Pause eingelegt. Sie trifft sich sehr 
gerne mit Freunden und geht natürlich auch hin und 
wieder fort.

Schule Aktuell

Im heurigen Schuljahr gibt es insgesamt 1263 SchülerInnen an der Tagesschule und 91 an der Abendschule.
Es unterrichten 126 LehrerInnen, 3 Unterrichtspraktikanten absolvieren ihr Praktikum und 3 native speakers unterstüt-
zen diese im bilingualen Unterricht. In der Nachmittagsbetreuung sind 143 SchülerInnen. 

Ergebnisse der letzten Matura: Es sind 65 SchülerInnen angetreten, davon gab es 16 Auszeichnungen und 15 Gutem 
Erfolge.
Am Abendgymnasium haben 11 SchülerInnen die Matura abgelegt.

Februar 2008

In unserem dritten Newsletter möch-
te ich zwei Themen hervorheben, die  
mir und dem Absolventenverband  
ganz besonders am Herzen liegen:  
Dem ersten Jubiläumstreffen, das ein 
voller Erfolg war, folgt das näch-
ste Jubiläumstreffen am Samstag, 
dem 31.5.2008 um 17 Uhr in unserer  
Schule. Dazu werden, in  5-Jahresabstän-
den, die Maturajahrgänge 2003, 1998, 1993, 1988 ….. bis  in 
die 50iger Jahre  eingeladen. Natürlich steht das Treffen allen 
Absolventen und Absolventinnen offen. Auch wenn aus dem 
derzeit gereichten Aperitif noch kein Bankett geworden ist: 
Wir können  mit Recht hoffen, dass das Absolvententreffen 
als weitere Keimzelle unserer Aktivitäten ein vergnüglicher 
Fixpunkt für alle wird, die ihrer Schule verbunden bleiben.

Nicht nur am Herzen, sondern auch auf der Brieftasche liegt 
mein zweites Thema: Jeder Verein, der für seine Mitglieder 
da sein will, braucht neben der ohnehin ehrenamtlichen Ar-
beit und Beteiligung von Menschen auch finanzielle Unter-
stützung. Ich appelliere daher an Sie, die Mitgliedsbeiträge 
einzuzahlen. Sie sind – und das kann man ohne Übertreibung 
sagen – ohnehin sehr bescheiden.

Unsere Hauptleistungen, Sie zu informieren, sowie  die Kon-
taktpflege und Vermittlung von Adressen der Absolventen und 
Absolventinnen werden durch die Bezahlung der Mitglieds-
beiträge erheblich erleichtert (Porto!). Bitte geben Sie uns 
eventuelle Names- und Adressänderungen bekannt. Sollten 
Sie den Newsletter per Email wünschen, bitte um Info an: 
absolventenverband@it-gymnasium.at 

Liebe Absolventinnen und Absolventen!

Prof. Mag. Bibiana Adlbrecht
Geschäftsführende Obfrau
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Veränderungen im Lehrkörper

Mit tiefem Bedauern müssen wir mitteilen, dass im November 2007 
Kollege Dr.Heinz Zechmann verstorben ist.

Mit Wirksamkeit vom 24.Mai 2007 hat der Bundespräsident folgenden 
Pädagogen unserer Schule auf Grund ihrer Verdienste den Berufstitel 
„Oberstudienrätin“ bzw. „Oberstudienrat“ verliehen: Prof.Mag. Gertraud 
Bartoska, Prof. Mag. Karin Plank, Prof. Mag. Waltraud Schiffer, 
Prof. Mag. Herwig Burian, Prof. Mag. Walter Leipold.

Das erste Jubiläumstreffen des AbsolventInnenverbandes 2007 versammelte 
40 Absolventen und Absolventinnen der Maturajahrgänge 1962, 1972, 1987, 
1992 und 1997, die zum Teil lange Anfahrtswege auf sich nahmen. Beim Aperitif 
konnten die Absolventen mit ihren Schulfreunden Erinnerungen austauschen 
und Deja-vu-Erlebnisse auskosten. Bei einer kurzen Führung durch die Schule 
wurden die wichtigsten Modernisierungen vorgestellt. Unter Beteiligung ehema-
liger Lehrer fand das Treffen in fröhlicher Atmosphäre im Lokal „Josef“ seinen 
Ausklang. Die Jubiläumstreffen werden fortgesetzt, das nächste findet am 31. 
Mai 2008 statt um 17.00 Uhr an der Schule statt. 

Bericht über das erste erfolgreiche Jubiläumstreffen

Die 4. Podiumsdiskussion behandelte - durchaus auch humorvoll- das Thema „Warum man nicht Informatik studieren 
sollte“. Professor Hitz (Universität Klagenfurt) brachte einen anschaulichen Überblick zu zahlreichen Anwendungsge-
bieten der Informatik in nahezu allen Lebensbereichen.  Schüler und Eltern konnten wertvolle Anregungen und erste 
Orientierungen mitnehmen. 

In der 5. Podiumsdiskussion stellten eine Absolventin einer technischen Fachhochschule und eine Absolventin einer 
technischen Hochschule ihre Tätigkeit   bei Infineon vor. Die professionell gestaltete Präsentation vermittelte zahlreichen 
Besuchern ergiebige Einblicke in das Arbeitsleben technischer Berufe. Viele Fragen und eine angeregte Diskussion, 
vor allem von Mädchen,  belegten das hohe Interesse an technischen Ausbildungen. Außerdem knüpften Schüler erste 
Kontakte zum Unternehmen Infineon. 

Aktivitäten des Absolventenverbandes  2007/08

Im Jahr 2007 sind in den Ruhestand getreten: OStR. Mag. Walter Lei-
pold (März 2007), Prof. Lhotzky Wolfgang (Mai 2007) und OStR. Mag. 
Gertraud Bartoska (Oktober 2007)

Pensionierungen

In Erinnerung an Prof. Dr. Heinz Zechmann

Ernennungen

Lhotzky Leipold
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Burian, Bartoska, Schiffer, Plank
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DirektionsNews

Generalsanierung und Erweiterung unseres Schulgebäudes

Es ist soweit: Im Herbst 2007 wurde das Grazer Architektenbüro Hajsok – Mornic mit der Planung 
der Generalsanierung unseres Schulgebäudes beauftragt. Da das im Jahre 1978 bezogene Gebäu-
de auch zu klein ist, wird es im Zuge der Renovierung um ca. 500m² erweitert. Wir hoffen, dass die 
Bauarbeiten mit Beginn des Jahres 2009 beginnen und nach 18 Monaten beendet sein werden. Dann 

„Eigenständig werden“ 
Bereits in der ersten Klasse beginnt man die Gemeinschaftsfähigkeit zu fördern, um in weiterer Folge Gewalt zu verhin-
dern. Im Lebenskompetenzbereich bedeutet dies eine verstärkte Selbstwahrnehmung, eine Kommunikations- und Be-
ziehungsebene aufzubauen und eine Problemlösekultur zu entwickeln. Weiters setzt man auf die Persönlichkeit jedes 
einzelnen und will diese durch verstärkte Selbstwahrnehmung, Empathie, Anreiz zum kreativen und kritischen Denken 
fördern, wie auch den Umgang mit Stress, negativen Emotionen und Problemen thematisieren.
Bisher wurden in mehreren Einheiten sowohl im Bereich der Gruppenentwicklung als auch in der Persönlichkeitsförde-
rung mit diversen Rollenspielen, Feedbackrunden und Gruppenarbeiten gearbeitet. Dabei ging es zuerst ums Kennen-
lernen, dann um die Gruppe und die Gemeinschaft, aber auch ums Selbstbewusstsein. Später wurden Erfahrungen zum 
Thema Stress und Entspannung ausgetauscht und Übungen dazu gemacht. Weitere Schwerpunkte werden folgen.

wird endlich die Raumnot für unsere 46 Klassen, 
von denen 4 Wanderklassen sind, beseitigt sein. 
Zur selben Zeit plant die Stadt Villach die Mehr-
zweckhalle nieder zu reißen und durch eine neue, 
moderne Halle mit Kletterwand zu ersetzen.

Vermittlung sozialer Kompetenzen (social network) Soziale Aktivitäten und Vernetzung 

„dreitretri.eu“ – so nennt sich das mehrstufig geplante Dreiländerprojekt einer Zusammenarbeit des BG/BRG Villach St. 
Martin mit dem Gimnazija Jesenice und dem Istituto d‘Istruzione Superiore „Ingeborg Bachmann“ in Tarvisio. Sein Ziel 
ist, sprachliche und kulturelle Barrieren durch die gemeinsame Arbeit von Jugendlichen zu überbrücken. Im Rahmen 
des ersten Projektes, an dem rund 80 Schülerinnen und Schüler aus drei Ländern in insgesamt 10 Arbeitsgruppen 
zusammenarbeiten, wird ein Event-Kalender mit umfangreichen Informationen über Termine und Aktivitäten Alpe-Adria-
Kernraumes erstellt werden. Der Event-Kalender soll entweder als drei- bzw. viersprachige Website oder als Folder 
erarbeitet und 2008 der Allgemeinheit vorgestellt und übergeben werden. Die von ATRIO unterstützte Zusammenarbeit 
ist vorerst für drei Jahre geplant.

EU-Projekt 2008 „dreitretri“ 



 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Besuchen sie auch unsere Homepage unter: 
www.it-gymnasium.at 

 
 
 
Ich habe Interesse an der Veranstaltung „Maturajubiläumsfeier“ am 31. Mai 2008 um 17 Uhr am 
Gymnasium St. Martin teilzunehmen. 
Wenn JA, bitte diesen Abschnitt an Bibiana Adlbrecht, BG/BRG Villach St. Martin, St. 
Martinerstr. 7, zu schicken. 

 
NAME: …………………………………………………………… MATURAJAHRGANG: ………………. 




